
Pro Arbeit Rosenheim e. V. wurde 
1997 gegründet. Zweck des 
gemeinnützigen Vereins ist die 
Förderung der Berufsbildung und 
Jugendhilfe. Dies geschieht 
insbesondere durch Jugendsozial-
arbeit an Schulen in der Stadt 
und dem Landkreis Rosenheim.

Kontakt:
Pro Arbeit Rosenheim e. V.
Landwehrstr. 7
83022 Rosenheim
Tel. 08031 / 80696 - 30
info@pro-arbeit-rosenheim.de

Weitere Informationen:
www.pro-arbeit-rosenheim.de

Spendenkonto:
Sparkasse Rosenheim - Bad Aibling
IBAN DE85 71150000 0380050203
BIC BYLADEM1ROS

Wir schaffen Chancen!
Jugendsozialarbeit an Schulen

gefördert von:



Sie finden uns an 
Grundschulen,  

Mittelschulen, an den 
Sonderpädagogischen 

Förderzentren und  
den Staatlichen  
Berufsschulen.

Was ist JaS?

JaS ...
... steht für „Jugendsozialarbeit an Schulen“.

... �ist eine Leistung der Jugendhilfe am Lern- und  
Lebensort „Schule“ mit niedrigschwelligem Zugang. 

... ist kostenlos und freiwillig!

... unterliegt der Schweigepflicht!

... bietet Unterstützung in Krisen und schwierigen Lebenslagen.

... fördert junge Menschen in ihrer Entwicklung.

... berät und unterstützt Schüler*innen, Eltern und Lehrkräfte.

... �kooperiert mit anderen sozialen Einrichtungen und Netzwerkpartnern.

... bietet Beratung, Begleitung und Vermittlung. 

In Kooperation 
mit Eltern und 

Schule 

Ein Angebot 
für Kinder und 

Jugendliche      

Im Sozialraum, 
sowie innerhalb 
der Jugendhilfe
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